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Kapitel 4   Wirtschaft und Gewerbe   
 
 
Erläuterungen 
 
Die wiedergegebenen Daten zur Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung basieren auf dem Euro-
päischen System der Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung (ESVG). Mit der Einführung dieses 
einheitlichen Systems wurden die früheren Ergebnisse grundlegend überarbeitet. Eine entschei-
dende konzeptionelle Neuerung auf Kreisebene stellt die Umstellung von der Bruttowertschöp-
fung zu Marktpreisen auf die in Deutschland bisher nicht verwendete Bruttowertschöpfung zu 
Herstellungspreisen und die Berechnung des Bruttoinlandsproduktes zu Marktpreisen auf Kreis-
ebene dar. Der Herstellungspreis ist der Betrag, den der Produzent einer Ware oder einer Dienst-
leistung vom Käufer erhält ohne die auf diese Güter zu zahlenden Gütersteuern, zuzüglich aller 
empfangenen Gütersubventionen. Dieses Konzept stellt die regionale Wirtschaftsleistung als 
Betrag aller erbrachten Güter und Dienstleistungen abzüglich der bei der Produktion verbrauch-
ten Güter und Dienstleistungen (Vorleistungen) unverzerrter dar, als das frühere Konzept. Direkte 
Gütersteuern wie die Tabak-, Sekt- oder Mineralölsteuer überzeichneten die tatsächliche Wirt-
schaftsleistung zum Teil stark. Die Bruttowertschöpfung wird brutto (einschließlich Abschrei-
bungen) und unbereinigt (einschließlich der unterstellten Bankdienstleistungen) wiedergegeben. 
Wie früher wird sie nicht originär von der kleinsten regionalen Einheit hin zu Landes- oder Bun-
desergebnissen aggregiert, sondern ausgehend von einer ausreichend gesicherten Datenbasis 
meist von Landesebene aus über proportionale Schlüsselgrößen auf Regionaleinheiten aufge-
teilt. Das Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen umfasst den Wert aller in einem abgegrenzten 
Wirtschaftsgebiet ("Inland") produzierten Waren und Dienstleistungen. Der Übergang von  der 
Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen zum Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen findet 
über die Addition des Saldos aus Gütersteuern und Gütersubventionen je Landkreis statt. Als 
Bezugsgröße zur Normierung der wirtschaftlichen Leistung wird die Zahl der Erwerbstätigen in 
einer Region nach dem Arbeitsortkonzept herangezogen.  
 
Sowohl das Bruttoinlandsprodukt als auch die Bruttowertschöpfung können bei der Darstellung 
auf Kreisebene nicht preisbereinigt, sondern nur in jeweiligen Preisen angegeben werden, da in 
der hier betrachteten regionalen Tiefe keine gesicherten gesamtwirtschaftlichen Preisindizes zur 
Deflationierung der Wertgrößen vorliegen. Als Bezugsgröße zur Normierung der wirtschaftlichen 
Leistung bei interregionalen Vergleichen ist der Erwerbstätigenzahl, insbesondere auf kleinräu-
miger Ebene, Vorrang vor der Einwohnerzahl zu geben, da diese Größe nach dem Inländer- oder 
Wohnortkonzept abgegrenzt ist und somit die Pendlerverflechtungen zwischen den Regionen 
unberücksichtigt lässt. 
 
Die Statistik des Verarbeitenden Gewerbes (Tab. 4.7 - 4.8) beruht auf den Monatsberichten des 
Produzierenden Gewerbes. Sie werden von den Statistischen Landesämtern zu Jahresberichten 
zusammengefasst. Aufgenommen in der Tabelle 4.7 sind alle produzierenden Unternehmen des 
verarbeitenden Gewerbes (Industrie) mit im Allgemeinen mehr als 20 Beschäftigten sowie alle 
Betriebe des verarbeitenden Handwerks mit mehr als 20 Betrieben. Bei Mehrbetriebsunterneh-
men werden alle Betriebe erfasst, unabhängig von der Beschäftigtenzahl. Nicht darin enthalten 
ist das Baugewerbe. 1995 wurde eine europaweit einheitliche Wirtschaftssystematik eingeführt. 
Das führte dazu, dass einige bislang dem produzierenden Gewerbe zugeordneten Betriebe ande-
ren Wirtschaftszweigen zugeteilt wurden (z.B. Autohäuser, Verlage). Aufgrund der unterschiedli-
chen Erhebungsmethodik sind die Beschäftigtenzahlen nicht mit denen aus der Statistik der so-
zialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer vergleichbar. 
 
Die Daten über die Fremdenverkehrsentwicklung in der Tabelle 4.11 stammen ebenfalls vom Sta-
tistischen Landesamt. Es werden nur Betriebe mit mehr als 9 Gästebetten erfasst.  
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Landeshauptstadt Mainz


Tab. 4.1  Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen in der Landeshauptstadt Mainz seit 1992


Anteil
Insgesamt 1992 = 100 am Land Insgesamt 1992 = 100 Insgesamt 1992 = 100


in %
Mill. Euro Euro Euro


1992 6.750 100,0 8,8 51.817 100,0 36.025 100,0
1994 6.848 101,5 8,6 53.279 102,8 36.670 101,8
1996 6.996 103,6 8,4 54.706 105,6 37.579 104,3
1998 7.389 109,5 8,5 56.777 109,6 39.791 110,5
2000 7.852 116,3 8,6 57.334 110,6 43.282 120,1
2002 7.652 113,4 8,2 55.613 107,3 41.627 115,6
2004 7.392 109,5 7,8 54.844 105,8 40.065 111,2
2005 7.428 110,0 7,7 54.611 105,4 38.419 106,6
2006 7.554 111,9 7,5 54.636 105,4 38.592 107,1
2007 7.967 118,0 7,6 56.887 109,8 40.347 112,0


Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems


je Erwerbstätigen
Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen


je Einwohner








Landeshauptstadt Mainz


Tab. 4.2  Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen in der Landeshauptstadt Mainz seit 1992


Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen in Mill. EUR
Land- und Dienstleistungsbereiche
Forstwirt- Produzie- Handel, Finanzierung öffentliche


Insgesamt schaft, rendes Insgesamt Gastge- Vermietung und private
Fischerei Gewerbe werbe und Unternehm.- Dienstleister


Verkehr dienstleister
1992 6.121 13 1.752 4.356 k. A. k. A. k. A.
1994 6.169 15 1.403 4.751 k. A. k. A. k. A.
1996 6.332 17 1.276 5.038 1.012 1.647 2.379
1998 6.685 19 1.468 5.198 1.010 1.751 2.437
2000 7.066 20 1.509 5.538 1.045 1.935 2.558
2002 6.902 20 1.434 5.448 1.086 2.089 2.273
2004 6.681 19 990 5.672 1.055 2.295 2.322
2005 6.705 19 1.009 5.677 1.061 2.316 2.301
2006 6.811 20 980 5.810 1.135 2.294 2.381
2007 7.139 21 1.116 6.002 1.164 2.411 2.427


Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems








Landeshauptstadt Mainz


Tab. 4.3  Entwicklung der Bruttowertschöpfung und des Bruttoinlandsproduktes in der 
Landeshauptstadt  Mainz und in den Landkreisen Mainz-Bingen und Alzey-Worms seit 1992


Bruttowertschöpfung in Mill. EUR 1 Bruttoinlandsprodukt in Mill. EUR 2


Stadt LK Mainz- LK Alzey- Stadt LK Mainz- LK Alzey-
Mainz Bingen Worms Mainz Bingen Worms


1992 6.121 2.360 1.286 6.750 2.603 1.418
1994 6.169 2.641 1.453 6.848 2.932 1.613
1996 6.332 2.815 1.579 6.996 3.111 1.745
1998 6.685 2.946 1.639 7.389 3.256 1.812
2000 7.066 3.354 1.851 7.852 3.727 2.057
2002 6.902 3.475 1.928 7.652 3.853 2.137
2004 6.681 3.574 1.958 7.392 3.954 2.177
2005 6.705 3.916 1.985 7.428 4.339 2.199
2006 6.811 3.986 2.086 7.554 4.421 2.313
2007 7.139 4.095 2.193 7.987 4.570 2.448


1 Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen
2 Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen
Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems








Landeshauptstadt Mainz


Tab. 4.4  Entwicklung der Bruttowertschöpfung und des Bruttoinlandsproduktes in der 
Landeshauptstadt  Mainz und in den Landkreisen Mainz-Bingen und Alzey-Worms 1992=100


Bruttowertschöpfung in Mill. EUR 1 Bruttoinlandsprodukt in Mill. EUR 2


Stadt LK Mainz- LK Alzey- Stadt LK Mainz- LK Alzey-
Mainz Bingen Worms Mainz Bingen Worms


1992 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
1994 100,8 111,9 113,0 101,5 112,6 113,8
1996 103,4 119,3 122,8 103,6 119,5 123,1
1998 109,2 124,8 127,4 109,5 125,1 127,8
2000 115,4 142,1 143,9 116,3 143,2 145,1
2002 112,8 147,2 149,9 113,4 148,0 150,7
2004 109,1 151,4 152,3 109,5 151,9 153,5
2005 109,5 165,9 154,4 110,0 166,7 155,1
2006 111,3 168,9 162,2 111,9 169,8 163,1
2007 116,6 173,5 170,5 118,3 175,6 172,6


1 Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen
2 Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen
Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems








Landeshauptstadt Mainz


Tab. 4.5  Primäreinkommen der privaten Haushalte in der Landeshauptstadt Mainz 
und in den Landkreisen Mainz-Bingen und Alzey-Worms seit 1992


Primäreinkommen in Mill. € Primäreinkommen je Einwohner in €
Stadt LK Mainz- LK Alzey- Stadt LK Mainz- LK Alzey-
Mainz Bingen Worms Mainz Bingen Worms


1992 3.500 3.548 1.838 19.061 19.927 16.826
1996 3.553 3.958 2.097 19.324 21.025 17.854
1998 3.651 4.186 2.250 19.638 21.891 18.641
1999 3.758 4.382 2.333 20.259 22.787 19.111
2000 3.931 4.695 2.481 21.524 24.248 20.078
2001 4.045 4.911 2.568 21.963 25.160 20.605
2002 4.096 4.980 2.595 22.065 25.315 20.652
2003 4.146 5.065 2.638 22.321 25.553 20.887
2004 4.172 5.150 2.684 22.466 25.838 21.165
2005 4.228 5.219 2.700 22.198 26.075 21.333
2006 4.363 5.381 2.790 22.355 26.826 22.127
2007 4.485 5.532 2.873 22.745 27.494 22.822


Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems








Landeshauptstadt Mainz


Tab. 4.6  Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte in der Landeshauptstadt
Mainz und in den Landkreisen Mainz-Bingen und Alzey-Worms seit 1992


Verfügbares Einkommen in Mill. € Verfügbares Einkommen je Einw. in €
Stadt LK Mainz- LK Alzey- Stadt LK Mainz- LK Alzey-
Mainz Bingen Worms Mainz Bingen Worms


1992 2.734 2.693 1.449 14.889 15.124 13.271
1996 2.837 3.027 1.672 15.429 16.079 14.237
1998 2.891 3.173 1.774 15.549 16.594 14.701
1999 2.953 3.326 1.843 15.918 17.294 15.097
2000 3.044 3.548 1.951 16.669 18.324 15.784
2001 3.171 3.758 2.039 17.215 19.252 16.357
2002 3.239 3.839 2.069 17.452 19.514 16.460
2003 3.302 3.929 2.112 17.780 19.821 16.721
2004 3.323 4.010 2.153 17.893 20.120 16.980
2005 3.402 4.100 2.183 17.863 20.481 17.249
2006 3.437 4.164 2.230 17.609 20.760 17.682
2007 3.489 4.249 2.723 17.692 21.119 18.060


Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems








Landeshauptstadt Mainz


Tab. 4.7  Verarbeitendes Gewerbe in der Landeshauptstadt Mainz:
Betriebe, Beschäftigte, Entgelte, Auslands- und Gesamtumsatz sei 2003


2003 2004 2005 2006 2007 2008


Betriebe 74 69 65 60 66 70


Beschäftigte 11.137 9.772 8.799 8.344 8.850 9.002


Entgelte 526.949 431.696 380.027 375.935 408.873 419.024


Auslandsumsatz in 1000 € 689.474 680.711 658.720 632.433 749.595 817.800


Gesamtumsatz* in 1000 € 2.265.275 2.255.166 2.163.173 2.300.734 2.584.996 2.842.930


Abb. 4.1  Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen zu Marktpreisen in der Stadt Mainz


Betriebe mit mehr als 20 Beschäftigte ohne industrielle Kleinbetriebe
*) Ohne Umsatzsteuer
Quelle: Statistisches Landesamt, Bad Ems
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Landeshauptstadt Mainz


Tab. 4.8  Betriebe, Beschäftigte und Umsatz nach Wirtschaftszweigen im Verarbeitenden Gewerbe in


Betrieben und Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten in der Landeshauptstadt Mainz 2008


Wirtschaftszweig Betriebe Beschäft. Umsatz *
1000 EUR


D Verarbeitendes Gewerbe 70 9.002 2.842.930


DA Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung 7 x x


DE Papier-,Verlags- und Druckgewerbe 15 1.728 222.230


DG Chemische Industrie 6 x x


DH Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 2 x x


DI Glasgewerbe,Keramik,Verarbeitung von Steinen u. Erden 11 x x


DJ Metallerzeugung und -bearbeitung,Herstellung v.Metallerzeugn. 5 x x


DK Maschinenbau 6 x x


DL Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 15 1.144 180.984


und -einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik


DNHerstellung von Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sport- 1 x x
geräten, Spielwaren und sonstigen Erzeugnissen; Recycling


Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems


*) Umsatz ohne Umsatzsteuer; x : Aus Datenschutzgründen keine Angabe möglich








Landeshauptstadt Mainz


Tab. 4.9  Insolvenzen in der Landeshauptstadt Mainz seit 2006


2006 2007 2008 2009


Insolvenzverfahren insgesamt 376 309 282 297


Unternehmen


- insgesamt 101 79 73 76


- eröffnet 43 48 54 53


- mangels Masse abgewiesen 58 31 19 23


Übrige Schuldner


- insgesamt 275 230 209 221


- eröffnet 261 224 204 214
- mangels Masse abgewiesen 14 6 4 5


Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems








Landeshauptstadt Mainz


Tab. 4.10  Gewerbean- und abmeldungen nach Wirtschaftszweigen in der Landeshauptstadt Mainz 2009
nach der Wirtschaftszweigsystematik 2008


Wirtschaftszweigsystematik 2008 Anzahl Anzahl
Gesamt Vollzeit Gesamt Vollzeit


10 Herstellung von Nahrungs-,Futtermittel 5 4 4 6 20 11
13 Herstellung von Textilien 2 - - 1 - -
14 Herstellung von Bekleidung 4 - - 2 - -
16 Herstellung von Holz-,Korbwaren 2 - - 1 - -
18 Herstellung von Druckerzeugnissen 5 1 1 5 - -
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 6 8 6 5 1 1
26 Herstellung von DV-Geräten.,opt.Erz. 2 - - 3 - -
28 Maschinenbau 0 0 0 0 0 0
31 Herstellung von Möbeln,usw. 1 - - 0 0 0
32 Herstellung von.sonstigen Waren 12 - - 7 - -
33 Rep.u.Inst.Maschinen 1 - - 0 0 0
35 Energieversorgung 34 - - 9 - -
41 Hochbau 6 2 2 4 - -
43 Vorber.Baustell.arb. 187 85 63 178 42 33
45 KFZ-Handel, Repratur von KFZ 36 24 22 36 7 6
46 Großhandel (o.Kfz) 83 82 67 68 45 21
47 Einzelhandel (o.Kfz) 210 149 77 222 167 56
49 Landverkehr, Rohrleitungsbau 60 110 104 51 11 6
52 Lagerei, so. Dienstleistungen 9 30 28 6 116 110
53 Post-, Kurierdienste 26 1 - 20 4 2
55 Beherbergung 3 1 1 1 - -
56 Gastronomie 65 124 59 85 56 19
58 Verlagswesen 2 - - 6 - -
59 Filme, TV, Kinos, Musik 8 1 1 3 - -
61 Telekommunikation 5 - - 5 1 -
62 Dienstleistungen der Informationstechnologie 75 39 30 52 12 11
63 Informationsdienstleistungen 6 - - 4 2 2
64 Finanzdienstleistungen 10 12 11 4 - -
66 Finanz-, Versicherungsdienstleistungen 52 15 13 55 4 3
68 Grundstücks- und Wohnungswesen 92 8 6 75 8 6
69 Rechts- und Steuerberatung 6 - - 3 - -
70 Verwaltung und Führung von Unternehmen 75 18 12 30 3 2
71 Architektur- und Ingenieurbüros 25 17 16 14 8 8
73 Werbung, Marktforschorschung 224 33 26 126 14 9
74 freiberufliche, wissenschaftliche Tätigkeit 70 6 2 32 4 2
77 Vermietung von beweglichen Sachen 8 5 4 6 - -
78 Vermittlung von Arbeitskräfte 10 7 7 11 36 35
79 Reisebüros,-veranstalter 6 - - 8 - -
80 Wach- und Sicherheitsdienste 2 - - 3 - -
81 Gebäudebetreuung, Gartenbau 111 244 124 97 36 28
82 Dienstleistungen für Unternehmen 150 53 42 86 50 29
85 Erziehung und Unterricht 24 1 1 15 5 3
86 Gesundheitswesen 15 3 - 16 2 -
88 Sozialwesen (o.Heime) 11 - - 6 - -
90 kreative, künstlerische Tätigkeiten 24 - - 10 - -
92 Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 9 14 8 6 4 2
93 Dienstleistungen für Sport, Unterhaltung 10 4 2 1 - -
95 Reparatur von.DV-Geräten, Gebrauchsgütern 12 - - 6 1 1
96 Sonstige überwiegend pers. Dienstleistungen 178 29 14 112 10 9
Sonstige 18 - - 12 - -
Gesamt 1997 1142 765 1514 670 416


Quelle: Statistisches Landesamt Bad Ems
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Landeshauptstadt Mainz


Tab. 4.11  Fremdenverkehrsentwicklung in der Landeshauptstadt Mainz seit 1978  - Betriebe, Betten, Übernachtungen und Gäste -


Gäste Übernachtungen Übernachtungen je Gast Betten-
Jahr Betriebe Betten Insgesamt Deutsche Ausländer Insgesamt Deutsche Ausländer Insge- Deutsche Aus- ausla-


abs % abs % samt länder stung in %
1978 40 2.684 222.412 141.748 80.664 36,3 500.220 340.078 160.142 32,0 2,2 2,4 2,0 50,9
1979 39 2.659 239.206 163.521 75.685 31,6 526.471 366.928 159.543 30,3 2,2 2,2 2,1 54,1
1980 39 3.128 246.987 164.127 82.860 33,5 526.333 349.055 177.278 33,7 2,1 2,1 2,1 46,0
1981 38 3.167 242.774 154.220 88.554 36,5 522.225 350.258 171.967 32,9 2,2 2,3 1,9 45,1
1982 38 3.178 235.713 144.480 91.233 38,7 540.749 366.558 174.191 32,2 2,3 2,5 1,9 46,5
1983 38 3.221 244.242 157.649 86.593 35,5 534.543 371.449 163.094 30,5 2,2 2,4 1,9 45,3
1984 40 3.827 308.185 180.843 127.342 41,3 588.749 364.609 224.140 38,1 1,9 2,0 1,8 42,0
1985 42 4.047 314.758 177.378 137.380 43,6 600.626 355.544 245.082 40,8 1,9 2,0 1,8 40,5
1986 42 4.133 280.865 173.685 107.180 38,2 567.244 352.555 214.689 37,8 2,0 2,0 2,0 37,5
1987 41 4.133 303.195 173.104 130.091 42,9 619.086 353.209 265.877 42,9 2,0 2,0 2,0 40,9
1988 41 4.212 292.648 175.419 117.229 40,1 615.370 380.556 234.814 38,2 2,1 2,2 2,0 39,9
1989 40 4.181 335.979 186.755 149.224 44,4 660.008 382.934 277.074 42,0 2,0 2,1 1,9 43,1
1990 44 4.395 352.295 202.314 149.981 42,6 699.628 409.310 290.318 41,5 2,0 2,0 1,9 43,5
1991 40 4.338 359.719 221.844 137.875 38,3 691.523 427.759 263.764 38,1 1,9 1,9 1,9 43,6
1992 39 4.377 338.151 208.107 130.044 38,5 646.046 399.742 246.304 38,1 1,9 1,9 1,9 40,3
1993 39 4.380 326.157 188.021 138.136 42,4 587.347 364.685 222.662 37,9 1,8 1,9 1,6 36,6
1994 40 4.740 347.585 205.263 142.322 40,9 602.617 378.840 223.777 37,1 1,7 1,8 1,6 34,7
1995 40 4.178 345.923 195.254 150.669 43,6 573.404 343.279 230.125 40,1 1,7 1,8 1,5 37,5
1996 38 4.159 365.937 202.847 163.090 44,6 590.802 348.628 242.174 41,0 1,6 1,7 1,5 38,8
1997 38 4.164 376.398 193.716 182.682 48,5 616.485 342.847 273.638 44,4 1,6 1,8 1,5 40,5
1998 42 4.571 436.507 233.868 202.639 46,4 684.058 388.451 295.607 43,2 1,6 1,7 1,5 40,9
1999 44 4.511 465.928 254.016 211.912 45,5 727.617 416.060 311.557 42,8 1,6 1,6 1,5 44,1
2000 44 4.836 469.621 269.219 200.402 42,7 763.194 458.359 304.835 39,9 1,6 1,7 1,5 43,1
2001 46 5.199 437.075 259.037 178.038 40,7 756.388 470.415 285.973 37,8 1,7 1,8 1,6 39,8
2002 44 4.861 413.826 261.125 152.701 36,9 712.491 459.303 253.188 35,5 1,7 1,8 1,7 40,0
2003 41 4.907 402.352 236.375 165.977 41,3 694.005 427.447 266.558 38,4 1,7 1,8 1,6 38,6
2004 41 4.833 426.590 243.272 183.318 43,0 720.789 430.785 290.004 40,2 1,7 1,8 1,6 40,7
2005 42 5.024 448.507 265.349 183.158 40,8 753.859 450.386 303.473 40,3 1,7 1,7 1,7 41,0
2006 41 4.936 447.707 274.124 173.583 38,8 800.983 473.534 327.449 40,9 1,8 1,7 1,9 44,3
2007 39 4.948 448.145 286.881 161.264 36,0 756.908 481.710 275.198 36,4 1,7 1,7 1,7 41,8
2008 39 4.933 460.331 305.622 154.709 33,6 758.334 504.903 253.431 33,4 1,6 1,7 1,6 42,0
2009 42 4.671 430.849 294.582 136.267 31,6 696.232 484.621 211.611 30,4 1,6 1,6 1,6 40,7


Quelle: Statistisches Landesamt, Bad Ems





